
 

 

WANDERWEG 8° PASSO OCLINI/JOCHGRIMM - MALGA 

CORANDIN/GURNDINALM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschreibung 
Teilgebiet der Welterbestätte  Bletterbach 

Berg, Gebirgsgruppe/n Gruppo del Corno Bianco/Weißhornmassiv  

Welterbe-Werte Landschaft: Der Wanderweg windet sich um die Flanken des Weißhorns, das einen 

tiefeingeschnittenen Canyon von außergewöhnlicher geologischer Bedeutung 

überragt. Im Besucherzentrum GEOPARC Bletterbach erfährt man alles 

Wissenswerte über den geologischen Aufbau des Berges, die Wanderung hingegen 

erschließt uns die Geomorphologie dieser Bergregion und die Entstehung der 

Dolomitenlandschaft. Der fast ebene Wanderweg quert die Wiesenlandschaft des 

Plateaus, dass für seine aufgrund des vulkanischen Untergrundes sehr 

nährstoffreichen Wiesen und Heubäder berühmt ist. Die Wegroute verläuft entlang 

der horizontalen Trennungslinie zwischen dem Schwarzhorn (Porphyrgestein) und 

dem Weißhorn (Dolomit); auf die gleiche, diesmal vertikal ausgerichtete 

Gesteinsabfolge trifft man auch im Bletterbach-Canyon. Auch die Kulturlandschaft 

dieser Bergregion hat es in sich; nicht umsonst wird die Gegend um das Jochgrimm 

und den Lavazè-Pass schon seit Urzeiten vom Menschen besiedelt und auch heute 

noch dient die Hochalm der traditionellen Viehhaltung.   

Geologie: Beim Abstieg vom Gipfel des Weißhorns bis zum Grund der 

Bletterbachschlucht überwindet man einen Höhenunterschied von 900 m und begibt 

sich auf eine unvergleichliche Reise durch Jahrmillionen Erdgeschichte. Nirgendwo 

anders in den Alpen ist die Gesteinsabfolge der Dolomiten so gut dokumentiert wie 

hier in diesem engen Canyon, nirgendwo anders werden so viele Details über die 

Entwicklung der Dolomiten vom Unterperm bis zum Großen Sterben des Perm-Trias-
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Überganges offenbart. Die Gesteinsaufschlüsse dokumentieren die Abfolge 

verschiedenster urzeitlicher Lebensräume, vom vulkanischen Gestein bis hin zu den 

marinen Gesteinen des ersten dolomitischen Meeres. Im Verlauf einer besonders 

mächtigen Überflutungsphase wurden imposante fossile Kalkbänke abgelagert, die 

reich an Kopffüßer-Fossilien sind und heute eine Terrasse bilden, über die ein 

spektakulärer Wasserfall hinabstürzt.   

[Quellen: https://www.dolomitiunesco.info/?lang=de] 

Wegbeschreibung Wunderschöne Wanderung durch die Weiden und Mähwiesen der Hänge des 

Weißhorns. Die Wanderung beginnt am Jochgrimm in der Nähe des Berghotels 

Jochgrimm. Nach dem Passieren des Sperrbügels (der umgangen werden kann) geht 

es auf der leicht abfallenden, etwas mehr als anderthalb Kilometer langen und 

ebenen Straße inmitten einer schönen Wiesenlandschaft zur Corandin/Gurndin Alm. 

Die Rückkehr erfolgt auf dem gleichen Weg; man beachte den leichten, aber stetigen 

Anstieg. 

Wichtige Ratschläge  

Empfohlener Zeitraum  Von Mitte Juni bis Anfang November, während der Öffnungszeiten der Alm. Infos: 

https://www.gurndinalm.com/de 

Empfohlene Kleidung Tragen Sie bequeme Kleidung und gutes Schuhwerk und kleiden Sie sich in 

Schichten. Unerlässlich sind immer Sonnen- und Regenschutz, Ersatzkleidung und 

ein kleines Erste-Hilfe-Set. 

Empfohlene Ausrüstung Die Wanderung kann mit einem Rollstuhl mit bestollten Reifen und einem 

Vorspannrad in Angriff genommen werden; man empfiehlt die Verwendung eines 

geländegängigen elektrischen Rollstuhls (Off-Road-Rollstühle). 

Zusätzliche Empfehlungen Wanderungen sollten niemals alleine unternommen werden, sondern immer in 

Begleitung, um unvorhergesehene Ereignisse ohne Schwierigkeiten bewältigen zu 

können. Wanderern, die im Rollstuhl, auf dem Mountainbike oder mit einem 

Kinderwagen unterwegs sind, wird die Verwendung von bestollten Gummireifen 

empfohlen; außerdem sollte man immer ein Reifenreparaturset, einen 

Ersatzschlauch und eine Luftpumpe dabeihaben.   

Weitere Hinweise Wenn Sie die Wanderung mit einem motorisierten Rollstuhl durchführen wollen, 

empfehlen wir Ihnen, Ersatzbatterien mitzunehmen.  

Wegeigenschaften  

Höhenstufe 2.000 m ü.d.M. 

Ausgangspunkt Jochgrimm, Aldein 39040 (BZ);  

Meereshöhe: 1.991 m ü.d.M.  

GPS-Koordinaten: 46.347268, 11.452024 

Ankunftspunkt Gurndin Alm, Aldein 39040 (BZ);  

Meereshöhe: 1.946 m ü.d.M.  

GPS-Koordinaten: 46.347435, 11.431285 

Länge der Strecke 1,660 km  

Gesamthöhenmeter bergaufwärts 5 m; bergabwärts 50 m 

Steigung mittlere Steigung 3 % 

Mindestbreite des Weges  2,5 m; Forststraße  

Bodenbeschaffenheit unbefestigte Straße mit kompaktem, ebenem Untergrund und leichtem Gefälle 

Weghindernisse Verkehrsberuhigte Straße mit Schranke am Ausgangspunkt, die leicht umgangen 

werden kann; quer über die Straße verlaufen tiefe Abflussrinnen  

Exponierte Wegabschnitte keine  

Weitere wichtige Infos  

https://www.dolomitiunesco.info/?lang=de
https://www.gurndinalm.com/de


 

 

Anfahrt Der Ausgangspunkt ist sowohl mit Linienbussen als auch mit Privatfahrzeugen 

erreichbar: 

Linienbusse: außerstädtische Linie 108 ab Cavalese in den Zeiträumen Juli-

September und Dezember-März  

Einschränkungen keine 

Parkplatz kostenfreier Parkplatz am Pass, unbefestigt, keine reservierten Stellplätze 

Barrierefreie WCs am Pass in den Hotels Berghotel Jochgrimm und Hotel Schwarzhorn 

Einkehrmöglichkeiten Ausgangspunkt: Barrierefreie Gastbetriebe am Jochgrimm (Hotel Schwarzhorn; 

Berghotel Jochgrimm Alpine, Wellness mit Heubädern) 

Ankunftspunkt: Gurndrin-Alm (kleine Holzstufe am Eingang) 

Ladestationen für Akkus  keine vorhanden 

Netzabdeckung Das Gebiet wird von den wichtigsten Mobilfunkanbietern abgedeckt. 

GPS-Tracks 8A_track.gpx 

Street-View Die gesamte Route wurde erfasst: 

https://www.google.it/maps/@46.3472348,11.4509612,2a,75y,273.18h,90t/data=!3m

10!1e1!3m8!1spJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A!2e0!6s%2F%2Fgeo3.ggpht.com%2Fcbk%

3Fpanoid%3DpJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A%26output%3Dthumbnail%26cb_client%3

Dmaps_sv.tactile.gps%26thumb%3D2%26w%3D203%26h%3D100%26yaw%3D177.

01364%26pitch%3D0%26thumbfov%3D100!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i34 

360°-Panoramabilder auf den Flanken des Weißhorn: 

https://www.google.it/maps/@46.3499381,11.4424981,3a,75y,198.35h,62.7t/data=!3

m8!1e1!3m6!1sAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G!2e10!3e

11!6shttps:%2F%2Flh5.googleusercontent.com%2Fp%2FAF1QipPJNGD7BLgIHMWt

3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G%3Dw203-h100-k-no-pi-0-ya30.080273-ro-0-

fo100!7i11080!8i5540 

Wegmarkierungen und -

informationen 

Informationspanele zu den natürlichen und kulturgeschichtlichen Aspekten des 

Jochgrimms; Wegmarken des AVS 

Informationen zur UNESCO Die Informationstafeln am Jochgrimm informieren auch über das Welterbe. 

Begleitdienste und Führungen  Für Menschen mit Behinderung werden von ausgebildeten Bergführern Führungen 

angeboten, die einen dementsprechenden Ausbildungslehrgang der Stiftung 

Dolomiten UNESCO/Accademia della Montagna del Trentino besucht haben [Infos: 

www.sportabili.org] 

Verleihdienste keine vorhanden 

Notrufnummern 112 einheitliche Notrufnummer (EEN) 

Kontakte  

Kontaktinfo Tourismusverein Aldein Radein Jochgrimm 

https://www.suedtirols-sueden.info/de/suedtirols-hoher-sueden.html 

Datenerhebung und 

Überprüfung des Wanderweges 

 

 

 

https://www.sportabili.org/it 

Datum der Wegbeschreibung Juni 2017 

Datum Aktualisierung  Juli 2019 

Verantwortungsbewusstes 

Wandern 

 

 Die auf dieser Informationsseite enthaltenen Informationen entbinden den Wanderer 

nicht von einem verantwortungsvollen Verhalten. 

http://www.visitdolomites.com/map/8A_track.gpx
https://www.google.it/maps/@46.3472348,11.4509612,2a,75y,273.18h,90t/data=!3m10!1e1!3m8!1spJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A!2e0!6s%2F%2Fgeo3.ggpht.com%2Fcbk%3Fpanoid%3DpJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A%26output%3Dthumbnail%26cb_client%3Dmaps_sv.tactile.gps%26thumb%3D2%26w%3D203%26h%3D100%26yaw%3D177.01364%26pitch%3D0%26thumbfov%3D100!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i34
https://www.google.it/maps/@46.3472348,11.4509612,2a,75y,273.18h,90t/data=!3m10!1e1!3m8!1spJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A!2e0!6s%2F%2Fgeo3.ggpht.com%2Fcbk%3Fpanoid%3DpJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A%26output%3Dthumbnail%26cb_client%3Dmaps_sv.tactile.gps%26thumb%3D2%26w%3D203%26h%3D100%26yaw%3D177.01364%26pitch%3D0%26thumbfov%3D100!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i34
https://www.google.it/maps/@46.3472348,11.4509612,2a,75y,273.18h,90t/data=!3m10!1e1!3m8!1spJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A!2e0!6s%2F%2Fgeo3.ggpht.com%2Fcbk%3Fpanoid%3DpJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A%26output%3Dthumbnail%26cb_client%3Dmaps_sv.tactile.gps%26thumb%3D2%26w%3D203%26h%3D100%26yaw%3D177.01364%26pitch%3D0%26thumbfov%3D100!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i34
https://www.google.it/maps/@46.3472348,11.4509612,2a,75y,273.18h,90t/data=!3m10!1e1!3m8!1spJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A!2e0!6s%2F%2Fgeo3.ggpht.com%2Fcbk%3Fpanoid%3DpJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A%26output%3Dthumbnail%26cb_client%3Dmaps_sv.tactile.gps%26thumb%3D2%26w%3D203%26h%3D100%26yaw%3D177.01364%26pitch%3D0%26thumbfov%3D100!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i34
https://www.google.it/maps/@46.3472348,11.4509612,2a,75y,273.18h,90t/data=!3m10!1e1!3m8!1spJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A!2e0!6s%2F%2Fgeo3.ggpht.com%2Fcbk%3Fpanoid%3DpJ7LNVb40NM2CtIpdrSR6A%26output%3Dthumbnail%26cb_client%3Dmaps_sv.tactile.gps%26thumb%3D2%26w%3D203%26h%3D100%26yaw%3D177.01364%26pitch%3D0%26thumbfov%3D100!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i34
https://www.google.it/maps/@46.3499381,11.4424981,3a,75y,198.35h,62.7t/data=!3m8!1e1!3m6!1sAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G!2e10!3e11!6shttps:%2F%2Flh5.googleusercontent.com%2Fp%2FAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G%3Dw203-h100-k-no-pi-0-ya30.080273-ro-0-fo100!7i11080!8i5540
https://www.google.it/maps/@46.3499381,11.4424981,3a,75y,198.35h,62.7t/data=!3m8!1e1!3m6!1sAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G!2e10!3e11!6shttps:%2F%2Flh5.googleusercontent.com%2Fp%2FAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G%3Dw203-h100-k-no-pi-0-ya30.080273-ro-0-fo100!7i11080!8i5540
https://www.google.it/maps/@46.3499381,11.4424981,3a,75y,198.35h,62.7t/data=!3m8!1e1!3m6!1sAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G!2e10!3e11!6shttps:%2F%2Flh5.googleusercontent.com%2Fp%2FAF1QipPJNGD7BLgIHMWt3SCYYQ_hImBKU2WxRHoTnW9G%3Dw203-h100-k-no-pi-0-ya30.080273-ro-0-fo100!7i11080!8i5540
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http://www.sportabili.org/
https://www.suedtirols-sueden.info/de/suedtirols-hoher-sueden.html
https://www.sportabili.org/it


 

 

Im Gebirge können sich die Wetterbedingungen schnell ändern, und der 

Schwierigkeitsgrad der Routen hängt von einer Reihe weiterer unvorhersehbarer 

Faktoren ab, unter anderem vom Zustand des Wanderweges, der körperlichen 

Verfassung und der Ausrüstung des Wanderers. Vor Antritt einer Wanderung sollte 

man deshalb immer den aktuellen Wetterbericht zu Rate ziehen und sich beim 

örtlichen Tourismusverein über den Zustand des Weges informieren.  

 
Wettervorhersage: http://wetter.provinz.bz.it/ 

Lokaler Tourismusverein: https://www.suedtirols-sueden.info/de/suedtirols-hoher-

sueden.html 
 

 

http://wetter.provinz.bz.it/
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https://www.suedtirols-sueden.info/de/suedtirols-hoher-sueden.html

